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I.
HOSEA

Erlösung
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Der Leser braucht durchschnittlich 27 Minuten,  
um das Buch Hosea zu lesen.
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Hosea 93,32 56 15 44 37 0 0 0 6

Joel 57,70 68 6 3 0 6 7 5 0

Amos 80,95 58 4 30 0 2 2 1 5

Obadja 97,69 81 1 1 1 2 2 4 1

Jona 7,39 10 0 0 0 0 0 0 0

Micha 44,88 70 4 12 0 8 9 1 3

Nahum 40,30 74 1 1 0 0 0 0 0

Habakuk 47,84 41 0 0 0 0 0 2 0

Zephanja 96,92 89 3 4 0 4 2 1 0

Haggai 67,61 39 4 0 0 0 0 1 0

Sacharja 77,38 69 22 5 3 41 8 5 0

Maleachi 93,80 56 3 5 0 2 0 2 0

* Prozentsatz Prophetie je Buch gemäss Tim LaHaye Prophecy Study Bible 
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VORWORT

Das Buch des Propheten Hosea ist das erste der zwölf Bücher 
der «kleinen Propheten». Warum nennt man diese Buchreihe 
die «kleinen» Propheten? Sie werden aufgrund ihrer Kürze so 
genannt und nicht etwa, weil die Bedeutung ihrer Weissagun-
gen geringer wäre als diejenigen von Jesaja oder Jeremia.

Seine Botschaften wenden sich hauptsächlich an die rebelli-
schen zehn Stämme Israels. Hosea stammt aus dem nördlichen 
Königreich. Wenn wir in diesem Buch von den zehn Stämmen 
Israels reden, ist damit immer das nördliche Königreich gemeint.

Es ist wichtig festzuhalten, dass praktisch das ganze Buch 
Hosea aus dem direkten Reden Gottes besteht.

Wir können das Buch Hosea in zwei Teile gliedern. In den ers-
ten drei Kapiteln werden Israels Untreue, Verwerfung und Wie-
derannahme behandelt. Die Kapitel 4 bis 14 zeigen die Sünde 
und Strafe bezüglich Israels Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft auf. 

Gemäss Tim LaHayes prophetischer Studienbibel besteht das 
Buch Hosea aus 56 Prozent Prophetie.

In unserem Studium dieses ersten Buches der «kleinen Pro-
pheten» müssen wir drei Gruppen unterscheiden: Erstens, 
Israel, das mit den rebellischen zehn Stämmen Israels gleich-
zusetzen ist; zweitens, das Königreich Juda, das auch Israel 
genannt wird, sowie drittens, die Heiden, die vor allem durch 
das Königreich von Ninive repräsentiert werden.

Die rebellischen zehn Stämme Israels sind der Fokus dieses 
Buches. Er gipfelt in den Worten: «Ich werde mich über das 
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Haus Israel künftig nicht mehr erbarmen» (Hos 1,6), und: «Ihr 
seid nicht mein Volk» (Hos 1,9). Trotz dieser Aussage wird es 
gemäss dem letzten Kapitel einen Überrest geben: «Ich will ihre 
Abtrünnigkeit heilen, gerne will ich sie lieben; denn mein Zorn 
hat sich von ihnen abgewandt» (Hos 14,5).
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KAPITEL 1

Die rebellischen zehn Stämme Israels hatten keine Zukunft, 
weil der Herr «dem Königtum des Hauses Israel ein Ende 
machen wird». Das bedeutet: die unabhängige Identität der 
zehn Stämme Israels wird nicht mehr länger existieren. Dieser 
Umstand wird in der Bedeutung des Namen Jesreel, des ersten 
Sohnes von Hosea, noch betont: Gericht wird für das Haus Jehu 
angekündigt. Es verdeutlicht das Ende von Israels Militärmacht.

Als nächstes wurde die Tochter Lo Ruchama geboren, was 
«die kein Erbarmen erlangt hat» bedeutet. Und schlussend-
lich kam der Sohn Lo-Ammi auf die Welt, gleichbedeutend mit 
«denn ihr seid nicht mein Volk».

Gottes Auftrag an Hosea
«Dies ist das Wort des Herrn, das an Hosea, den Sohn Beeris, 
erging in den Tagen Ussijas, Jotams, Ahas’ und Hiskias, der 
Könige von Juda, und in den Tagen Jerobeams, des Sohnes von 
Joas, des Königs von Israel» (Hos 1,1; vgl. 2Petr 1,21).

Den Namen «Hosea» können wir auf Deutsch mit «Heil» oder 
«Rettung» übersetzen. Die ersten drei Kapitel zeigen die Untreue 
Israels ganz besonders auf; auch bildlich dargestellt in der Hei-
rat Hoseas mit der hurerischen Gomer, der Tochter Diblaims.

Etwas Unübliches ist in Vers 2 niedergeschrieben:

«Als der Herr durch Hosea zu reden begann, da sprach der Herr 
zu ihm: Geh, erwirb dir eine hurerische Frau und Hurenkinder; 
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denn das Land ist dem Herrn untreu geworden und hat sich der 
Hurerei hingegeben» (Hos 1,2; vgl. 5Mo 31,16; Ri 2,17; Ps 78,27).

Das erscheint für uns überaus seltsam, denn Hosea protestierte 
nicht; er tat, wie ihm befohlen. Das ist das Eine. Der andere 
Aspekt ist, dass Gott durch Mose eine solche Verbindung ganz 
klar verbietet. Ganz offensichtlich war Hosea dem direkten 
Reden Gottes verpflichtet, der sagte: «Geh, erwirb dir eine hure-
rische Frau!» Hosea erfüllte diesen Auftrag, denn er war ein 
gehorsames Gotteskind; er tat, was ihm befohlen wurde.

Geh hin, komm her, tue das
Wussten Sie, dass in der Kindererziehung die Worte «gehe», 
«komme», «tue» die am häufigsten verwendeten Ausdrücke der 
Eltern sind? Ich wage zu behaupten: wenn diese drei so wichti-
gen Grundsätze meinem Kind nicht früh beigebracht und von 
diesem nicht befolgt werden, habe ich in der Erziehung versagt. 
In unserer heutigen Zeit scheint es Mode zu sein, die Schuld bei 
anderen zu suchen, anstatt bei sich selbst. Dann sind’s die libe-
ralen Schulen oder die Lehrer, ist’s die Versuchung, Korruption 
oder die schlechte Gesellschaft usw. usf.

Betrachten wir ein Beispiel im Neuen Testament. Der römi-
sche Hauptmann sprach: «Denn auch ich bin ein Mensch, der 
unter Vorgesetzten steht, und habe Kriegsknechte unter mir; 
und wenn ich zu diesem sage: Geh hin!, so geht er; und zu einem 
anderen: Komm her!, so kommt er; und zu meinem Knecht: Tu 
das!, so tut er’s» (Mt 8,9). 

Dieser römische Hauptmann bekannte als erstes, dass er 
unter Autorität stand. Das bedeutet, dass er gehorsam war, was 
wiederum zur Folge hatte, dass er selber auch Untergebene 
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hatte, in diesem Fall Soldaten. – Geh hin, Komm her, Tue das. – 
Unser eigener Gehorsam zeigt sich auch im Gehorsam des ande-
ren. Es ist äusserst schwierig, Autorität bei meinen Kindern zu 
haben, wenn ich selber Gott nicht gehorsam bin. 

Hosea handelte sofort:

«Und er ging hin und nahm Gomer, die Tochter Diblaims, zur 
Frau; und sie wurde schwanger und gebar ihm einen Sohn» 
(Hos 1,3).

Die Hochzeit hatte Folgen, es wurde ein Sohn geboren. Der Herr 
bestimmte selbst den Namen des Kindes:

«Der Herr aber sprach zu ihm: Gib ihm den Namen «Jesreel»; 
denn in Kurzem werde ich das in Jesreel vergossene Blut am 
Haus Jehus rächen und dem Königtum des Hauses Israel ein 
Ende machen!» (Hos 1,4).

Haus Israel
Wir müssen den Begriff «Haus Israel» in den richtigen Kontext 
stellen. Jehu war König der zehn Stämme Israels. Somit war die 
Botschaft grundsätzlich an das Nordreich gerichtet.

Aber Juda ist ebenfalls das «Haus Israel». Daniel, zum Bei-
spiel, wurde auch als einer von «den Söhnen Israels» bezeichnet 
(Dan 1,3). Als Daniel die Sünden seines Volkes bekannte, sagte 
er: «ganz Israel hat dein Gesetz übertreten» (Dan 9,11). Oder in 
Vers 20: «Während ich noch redete und betete und meine Sünde 
und die Sünde meines Volkes Israel bekannte …»

Im späteren Verlauf der Geschichte, an Pfingsten sprach 
Petrus: «Ihr Männer von Israel … So soll nun das ganze Haus 
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Israel  …» (Apg 2,22.36). Und weiter: «Ihr Männer von Israel  … 
dem ganzen Volk Israel» (Apg 3,12; 4,10). Petrus wandte sich 
hier an Juda, die Juden in Jerusalem. Deshalb das Fazit: Beide, 
Juda und Israel, stellen das «Haus Israel».

Dennoch ist es wichtig, den Unterschied zwischen Israel/
Juda und den zehn Stämmen Israels aufzuzeigen. Wenn wir dies 
nicht tun, erliegen wir der gleichen Täuschung, die in christli-
chen Gemeinden vorkommt, dass nämlich Israel für immer ver-
worfen wurde. Viele sagen, Israel habe keine geistliche Bedeu-
tung mehr. Die Bibel lehrt uns aber etwas anderes. Nur die zehn 
Stämme Israels, das rebellische Königreich, kamen unter das 
vollständige Gericht.

«Und es wird geschehen an jenem Tag, da will ich den Bogen 
Israels zerbrechen in der Talebene von Jesreel» (Hos 1,5).

Dies ist das Ende der politischen Machtstruktur der zehn 
Stämme Israels, nämlich als eigenständige Einheit, losgelöst 
von Juda.

Lo-Ruchama
Hoseas Frau brachte eine Tochter zur Welt:

«Und als sie wiederum schwanger wurde und eine Tochter 
gebar, da sprach Er zu ihm: Nenne sie ‹Lo-Ruchama›; denn 
ich werde mich über das Haus Israel künftig nicht mehr erbar-
men, dass ich ihnen vergeben würde»! (Hos 1,6).

Dieser Name Lo-Ruchama enthält eine Botschaft: «Nicht-Begna-
digte … kein Erbarmen … die kein Erbarmen erlangt hat». Die 
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Kinder Hoseas und seiner hurerischen Ehefrau Gomer verbild-
lichten Gottes Gericht über die zehn Stämme Israels: «… nicht 
mehr erbarmen, dass ich ihnen vergeben würde».

Juda-Israel
Obwohl einige Bibelausleger mit mir nicht übereinstimmen wer-
den, möchte ich dennoch den nächsten Vers ansprechen, der 
den eindeutigen Unterschied zwischen den zehn Stämmen Isra-
els und dem Haus Juda aufzeigt:

«Dagegen will ich mich über das Haus Juda erbarmen und sie 
retten durch den Herrn, ihren Gott; doch nicht durch Bogen, 
Schwert und Kampf will ich sie retten, nicht durch Rosse noch 
Reiter» (Hos 1,7).

Sehen Sie, dass Gott an Juda nicht etwa Gnade übt aufgrund 
politischer oder militärischer Errungenschaften, sondern ein-
fach aus Barmherzigkeit: «doch nicht durch Bogen, Schwert 
und Kampf, nicht durch Rosse noch Reiter». Das heisst, weder 
wird die militärische Kraft teilhaben an Gottes Gnade noch wird 
sie einen Beitrag dazu leisten.

Wenn die Juden solche Prophetien zur Kenntnis genommen 
hätten, hätten sie nicht gegen die Babylonier, Perser, Griechen 
oder Römer rebelliert. Dann hätte es weder den Aufstand der 
Makkabäer noch die Tragödie von Masada gegeben.

Warten auf den Verheissenen
Israel muss warten. Worauf muss es warten? Auf die Offenba-
rung des Verheissenen, des Messias Israels. Das Warten scheint 
eine Stärke des jüdischen Volkes zu sein.
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In einem jüdischen Buch, datiert 1929, schreibt der Autor 
Ludwig Stein: «Ich bestätige mit ganzer Ehrlichkeit und in abso-
luter Gewissheit, dass ich auf das Kommen des Messias warte. 
Er mag zwar noch lange nicht kommen, aber ich warte täglich 
geduldig, bis Er kommt.»

Das nennen wir Bibelgläubige die Hoffnung auf den wieder-
kommenden Herrn. Wir warten nicht auf bestimmte Tage, nicht 
auf jüdische Feiertage noch auf Zeichen und Wunder. Wir war-
ten auf das Erscheinen des Herrn in den Wolken. Er selbst beauf-
tragt uns: «Darum seid auch ihr bereit! Denn der Sohn des Men-
schen kommt zu einer Stunde, da ihr es nicht meint» (Mt 24,44). 

Lo-Ammi
Ein weiteres Kind wurde geboren:

«Als sie nun Lo-Ruchama entwöhnt hatte, wurde sie wieder 
schwanger und gebar einen Sohn. Da sprach Er: Nenne ihn 
‹Lo-Ammi›; denn ihr seid nicht mein Volk, und ich bin nicht 
der Eure!» (Hos 1,8-9).

Auch das dritte Kind erhielt den Namen von Gott selbst: Lo-
Ammi, was bedeutet «Nicht-mein-Volk». Dies bestätigt erneut 
Gottes Zurückweisung der zehn Stämme Israels als eine eigen-
ständige Einheit.


